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Sehr geehrte Frau Trojanowska,
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1' Die im Rahmen dieser Strategischen Umweltprüfung tibermittelten Dokumente legenr
sich noch nicht auf einen speziellen Standbrt, beltimmten Anlagentyp oder eine
Leistung fest.

Eine fundierte fachliche Stellungnahme sicherheitstechnischen tnhalts ist aufgrund
der recht generollen Angaben zu den lerntechnischen Auslegungsfragen imhah-
men des strategischen Umweliprüfuerfahrens derzeit daher noðn nicht aibschließend
möglich.

Eine detaillierte Bewertung von Umweltauswirkungen kann erst im Zusammenhang
mit der entsprechenden Auswahl des Standortes, des Anlagentyps und dessen Leis-
tung durch die Republik Polen zu einem späteren Zeitpunkt uirO ¡n einem sich an-
schließsnden grenz0berschreitenden uVp-Verfahren eriolgen.

2, ln verfahrensrechtlicher Hinsicht ist anzumerken, dass díe von der Republik polen
für das SUP-Verfahren tibersandten Unterlagen auf der Homepage 

'des 
Såichsi-

schen Staatsminlsteriums für Umwelt und Landwirtschafl (SM-UL) seit dem
5, Oktober 2011 für die öffenflichkeit zur Verfügung stehen,

Zusätzlich wurden dle Unterlagen in Papierforrn seit dem S. Oktober 2011 im Frei-
staat Sachsen im Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft,
im Sächsischen Landesamt f0r Umwelt, Landwirtschaft und Geologio, in Oer-lan-
desdirektion Chemnitz, in der Landesdirektion Leipzig' sowie lrn tãnófreis Görlitz
wegen der Grenzregion zur Republik polen bis 4. Januãr 2012 ausgelegt.

3' ln umweltpolitischer Hinsicht ist anzumerken, dass das polnische Kernenergiepro-
gramm vom Januar2011 datiert, der Umweltbericht jedoch keine Datumsa-ngãne
aufweist. Es ist somit nicht nachvotlziehbar, wann der Umweltberlcht erstellt würde.
Die Dokumente wurden im Sommer2011 veröffentlicht. Die im Rahmen der SUp
vorgelegten Dokumente enthalten keinen Bezug zu den Ereígnissen im Mär22011
in Fukushima.

Die Folgon dos Erdbebens mit nachfolgendem Tsunami für die Kernkraftwerke Ja-
pans inébesondere am Standort Fukus'hima haben dabei offenbar keine erkennba-
ren Auswlrkungen auf den zeitlichen Ablauf sowle dio lnhalte des polnischen Kern-
energleprogramms und der Strategischen Umweltprüfung gehabt.

Wir gehen davon aus, dass Polen lm weltoren Verfahren die Schlussfolgorungen
und Erkenntnlsse aus den Erelgnlssen in Japan berucksichtþt, namenflicñ die ;ich
aus der Durchführung des Europäischen Stresstests mögliãherweise ergebenJen
zusätzlichen Anforderungen'an die sicherheitstechnische Àuslegung von kernkraft-
werken. Der Nachweis, dass díese erf0llt werden, bleibt dem fUräin-konkretes Kein-
kraftwerk durchzuffihrenden grenz{.lberschreitenden Umweltverträglichkeitsprüfungs-
verfahren vorbehalten.
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4' lm Kapitel 1.6 des Umweltberíchtes wird nach elner elnleitenden Analyse folgende
Bewertung der mit dem Betrieb von Kernkraftwerken verbundenon'ra¿ioa"ktiven
Emlsslonen vorgenommen:

"Allgemeine Schlussfolgerung - die Strahlung aus dem Kernkraftwerk stellt keino
Gefahr während seines Normalbetrlebs, þei Zwischenfällen und Auslegungsstörfäl-
len dar. Auch bei schworwiegenden Havarien, die einmal pro 1 Million .länrã passie-
ren, beschtänkt sich dle Gefährdung auf den Bereich der'eingeschränkten Nützung.
Außerhalb dieses Bereichs sind keine eventuellen lnterveniionsmaßnahmen nácfr
AuslegungsstÖrfállen erforderlich. Nach schwerwiegenden Havarien beschränken
sich diese Maßnahmen, die keine langfristige Störuñg des normalen Lebens bewir-
ken, z. B. Verabreichung von Kaliumiõot¿ta-uletten lnñerhalb eines geringen Rãius
yT. d,at Kraftwerk (geschäÞter Radius von ca. 3 km je nachörtllcheñ wiñerungsver-
hältnissen und dem ausgewählten Reaktortyp.)l

5' Die Wahl der Energieträger ist und bleibt eine ln nationaler Souveränität zu treffende
Entscheidung jedes Staates. Wir gehen dabei davon aus, dass Oià poln¡scrrun Wir-
senschaftler, lngenieura. Teehnllçer und dle zuständlgen behörden bei der planung
und Errichtung die nötige Sorgfalt anwenden und Ke-rnkraftwerke nach dem aktuel-
len Stand von Wissenschañ und Technik errichten.

6' w_ir begrüßen dab von lhnen gemachte Angebot im Hinblick auf die Aufnahme von
bilateralen Konsultationen urid bekunden hiãrmit unsere Abslcht, an solcnen koìsul-
tationen teilzunehmen, Dies bietet uns nach Lage der Dlnge die vertrauensbildànde
Gelegenheit, lhre und unsere Sichtweise weiter Iu verdeutiichen und zu vertiefen.

Mit freundlichen Grilßen

Dlese Aussage ist Ouich die Ereignisse in Japan relativlert worden. Das im Freistaat
Sachsen f0r die Durchführung von grenztiberschreitenden Umweltverträglichkeits-
prflfungen zusländlge Sächsische Staatsministerium f0r Umwelt und Landlinschaff
wird ln einem ftlr einen konkreten Standort in Polen zuk0nftig durchzuftihrenoen véi-
fahren auf eine entsprechende Nachweisführung achten.
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